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President’s Corner

Liebe Kolleginnen,  
liebe Kollegen,

bewährt hat. Der Kurs gliederte 
sich in vier zweitägige und einen 
zweieinhalbtägigen Abschnitte 
auf, mit Start am ��. Mai ���� 
und Ende am �. September, dem 
Prüfungstag. Die Referate waren 
lehrreich, spannend und mitun-
ter humorvoll, teilweise war so-
gar ein gewisser Unterhaltungs-
wert herauszuspüren. Die Absol-
ventengruppe setzte sich aus An-
ästhesiologen, Psychiatern, Inter-
nisten, Chiropraktoren, Pain 
nurses und einem Zahnarzt zu-
sammen, allesamt interessier-
te und aufmerksame Lernende, 
die sich intensiv mit dem Pro-
blem Schmerz auseinanderset-
zen. Während den Pausen wa-
ren zunehmend angeregte Dis-
kussionen zu verfolgen und bis 
zum Schluss wuchs die Grup-
pe zu einer äußerst angenehmen 

�Schmerzfamilie� zusammen. 
Am Sonntagvormittag, �. Sep-

tember ����, war der große Mo-
ment gekommen: Die Prüfung 
fand statt. Diese beinhaltete �� 
von den Referenten gestellte MC-
Fragen, welche von den Prüflin-
gen als leicht bis außerordentlich 
schwierig eingestuft wurden.  

Folgende �� Damen und Her-
ren durften anschließend wohl-
verdient das SGSS-Zertifikat ent-
gegennehmen: 

Herr Dr. med. Claus Aich-
müller, Meiringen
Herr Dr. med. Daniel Borer, 
Winterthur 
Frau Dr. med. MichŁle Braun, 
Bern 
Herr Dr. med. Lukas Brunner,  
Davos
Herr Dr. med. Manuel Coradi,  
Zürich
Frau Dr. Erin Dalman, 
Rapperswil
Herr Dr. med. StØphane Ey-
holzer, Langenthal
Herr Dr. med. Frank Fischer, 
Zug.
Frau Dr. med. Esther Michel 
Föhn, Zürich 
Herr Dr. med. Daniel Hodel, 
Luzern
Frau Dr. Med. Renate Hunzi-
ker Schlüchter, Schwyz 
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Herr Dr. med. Salah Jawdat, 
Lüchingen 
Frau Beatrice Koller,  
Altstätten
Frau Dr. med. Karen Leube, 
Zürich 
Herr Dr. med. Peter Lipp,  
Zürich  
Herr Dr. med. et med. dent. 
Nenad Lukic, Zürich
Frau Dr. Ewa Naef, Zürich
Herr Dr. med. Lorenzo Per-
niola, Bülach. 
Herr Dr. med. Roberto Pir-
rotta, Zürich 
Herr Dr. med. Dominik 
Schneider, Zürich 
Herr Dr. med. Christian 
Schulz, Zürich
Frau Dr. Milena Studer,  
Zürich
Frau Monica Wicki-Bättig, 
Nottwil

Die Ergebnisse wurden von Frau 
Dr. med. Andrea Macak aus Baar 
ausgewertet und im Vergleich 
mit den Vorjahren schnitt die 
Gruppe gut ab. 

Wie bereits erwähnt wird 
���� wieder ein Schmerzkurs 

�Schmerztherapie nach Schmerz-
mechanismus� in Zürich, Hotel 
Zürichberg, von der SGSS durch-
geführt werden. Das bestehende 
Programm wird durch Work-
shops im Sinne von praktischen 
diagnostischen Übungen in den 
Fächern Neurologie, Rheumato-
logie, Anästhesiologie und Psy-
chiatrie erweitert werden. 

Die Kurse finden an  
folgenden Daten statt:

�Freitag, �., und Samstag, �. Mai 
���� (Abschnitt �)
�Freitag, ��., und Samstag, ��. Mai 
���� (Abschnitt �)
�Donnerstag, ��., und Freitag,  
��. Juni ���� (Abschnitt �)
�Donnerstag, ��., und Freitag,  
��. Juni ���� (Abschnitt �)
�Freitag, �., Samstag, ��., und Sonn-
tag, ��. Juli ���� (Abschnitt �)

Die Kurssprache ist Deutsch. Da-
mit die KursbesucherInnen op-
timal vom Unterricht profitie-
ren können, sind die Plätze be-
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Schmerzkurs ����

Nachdem der erste Schmerz-
kurs �Schmerztherapie nach 
Schmerzmechanismus� ���� 
in Zürich erfolgreich durch-
geführt wurde, entschied sich 
der SGSS-Vorstand, diese Fort-
bildung ���� nochmals anzu-
bieten. Dies war ein guter Ent-
schluss, denn auch ���� wurde 
der Kurs sehr geschätzt und viele 
Teilnehmer(Innen) wünschten, 
dass ihre Berufskolleginnen und 

Berufskollegen diese Fortbil-
dung ebenfalls absolvieren kön-
nen. Der Kurs ���� war deshalb 
fast ein Muss und � wir nehmen 
es vorweg - es wird auch ���� ein 
Schmerzkurs im ähnlichen Rah-
men in Zürich stattfinden. 

Bei den sehr überzeugenden 
Eigenschaften des Hotels Zürich-
berg und den guten Erfahrungen 
in den letzten zwei Jahren fiel 
es den Veranstaltern leicht, sich 
wieder für diesen herrlichen 
Ort zu entscheiden. So kamen 
auch die Teilnehmenden des 
Schmerzkurses ���� in den Ge-
nuss einer fast nicht zu übertref-
fenden Traumaussicht über See 
und Stadt, und die vorzüglichen, 
kreativen Gaumenfreuden ließen 
dieses Jahr ebenfalls keine Wün-
sche offen. Trotz dieser öfters et-
was ferienmäßig anmutenden 
Stimmung wurde hart gearbei-
tet; �� Stunden Unterricht galt es 
aufmerksam zu verfolgen!

Inhaltlich wurde dem Vor-
jahr gegenüber wenig geändert 
und mit einer einzigen Ausnah-
me waren alle Referenten � �� an 
der Zahl � im ���� schon auf-
getreten, was so gedeutet wer-
den darf, dass sich alles bestens 




